
Für unseren ambulanten Pflegedienst St. Konrad in 
Konstanz und Umgebung suchen wir eine

Pflegefachkraft (m/w/d, Teil- oder Vollzeit)
Deine Benefits: Individuelle Einarbeitung / Regelmäßige Fort-
bildungen / Attraktive Vergütung nach AVR (bei 100% bis zu 
4.440 € brutto) / Steuerfreie Nacht-, Sonn- und Feiertagszu-
schläge / 30 Urlaubstage / Lebensarbeitszeitkonto / Zusätzliche 
Altersversorgung / Kostenlose Gesundheitsangebote / JobRad / 
Vergünstigtes Mittagessen / Günstige Mitarbeiterwohnungen

KONTAKT: 
Iris Gayk
recruiting@caritas-kn.de
www.jobs-caritas-konstanz.de

Jetzt richtig durchstarten!

Wir finanzieren 
Deinen 

Führerschein!

Als einer der größten Altenhilfeträger in der Region bilden wir die 
Pflegekräfte von morgen aus. Für diese wichtige Aufgabe suchen 
wir erfahrene 

Pflegefachkräfte (m/w/d)
die sich zur Praxisanleiter/in weiterbilden wollen und dann 
unsere Auszubildenden beim Start ins Berufsleben begleiten, 
ihre Erfahrung weiter geben und die die Pflege von morgen aktiv 
mitgestalten.

Ihre Benefits: Individuelle Einarbeitung / Regelmäßige Fortbildungen 
/ Attraktive Vergütung nach AVR (bei 100% bis zu 4.440 € brutto) / 
Steuerfreie Nacht-, Sonn- und Feiertagszuschläge / 30 Urlaubs-
tage / Lebensarbeitszeitkonto / Zusätzliche Altersversorgung / 
Kostenlose Gesundheitsangebote / JobRad / Vergünstigtes 
Mittagessen / Günstige Mitarbeiterwohnungen

KONTAKT: 
Stephanie Thielemann-Nitsch
recruiting@caritas-kn.de
www.jobs-caritas-konstanz.de

Wir zahlen 
Ihre 

Weiterbildung!

Bundes-
Freiwilligen-
Dienst

Die Beilage mit Herz mit Themen wie:

Das Besondere des Pflegeberufs, das FSJ 
im Krankentransport und die Möglichkeit, 
soziale Arbeit zu studieren.
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Freiwilliges 
Soziales 
Jahr

Berufe in 
der Pflege

    Hand in Hand

Ausgabe vom 28.05.2025 im

Wir sind mit dem Herzen dabei
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Hand in Hand in sozialen Berufen
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Hand in Hand – das ist heutzuta-
ge weitaus wichtiger, als es wahr-
scheinlich schon jemals zuvor 
war. Und doch kennen wir dieses 
„Hand in Hand“ von klein auf: 
unsere Eltern, die uns das Lau-
fen beibringen, die uns ihre Hand 
reichen, wenn wir stürzen, oder 
wenn uns etwas Angst macht. 
Diese Hand bedeutet Schutz, Si-
cherheit, Vertrauen. Aber dieses 
Bild lässt sich nicht nur auf die 
Kindheit begrenzen. Auch als Er-
wachsene brauchen wir Hände, 
die uns führen, die uns stützen 
– besonders in schwierigen Le-
benslagen. Und genau hier knüp-
fen soziale Berufe an. Ob in der 
Pflege, im Freiwilligendienst, in 
der Kinder- und Jugendhilfe oder 
in der sozialen Arbeit – überall 
dort, wo Menschen mit Menschen 
arbeiten, ist das „Hand in Hand“ 
kein bloßes Bild, sondern eine ge-
lebte Haltung.

Gemeinsam statt 
einsam

Teamarbeit ist die Basis sozialer 
Arbeit. Niemand kann alles al-
lein tragen – schon gar nicht die 

oft emotionale, fordernde und 
komplexe Realität sozialer Be-
rufe. Wer sich auf Kolleg*innen 
verlassen kann, wer spürt, dass 
man füreinander einsteht, kann 
auch für andere da sein. Es geht 
nicht um perfekte Lösungen, 
sondern um Mitgefühl, Mitver-
antwortung und manchmal ein-
fach nur darum, da zu sein. 

Auch zwischen Fachkraft und 
Klient*in entsteht ein feines 
Band. Vertrauen wächst mit 
jeder kleinen Geste: ein offe-
nes Ohr, ein ehrlicher Blick, ein 
Moment des Zuhörens. Soziale 
Arbeit berührt – nicht nur das 
Gegenüber, sondern auch uns 
selbst. Wer diese Arbeit macht, 
weiß, wie sehr Begegnungen 
unter die Haut gehen können. 
Und wie wertvoll es dann ist, ein 
Team zu haben, das auffängt 
und mitträgt.

Die Hand, die stärkt

Gerade in belastenden Situatio-
nen zeigt sich, wie wichtig die-
ses Miteinander ist. Manchmal 
reicht ein kurzer Blick aus, um 
zu wissen: Du bist heute nicht 
allein. Diese stille Solidarität – 
sie ist es, die den Unterschied 
macht. Sie lässt uns durch-
halten, weitergehen, wachsen. 
Auch die Beziehung zu den 
Menschen, die begleitet oder 
gepflegt werden, lebt von die-
sem Gedanken. Ein Mensch, der 

Hilfe braucht, möchte nicht nur 
betreut, sondern verstanden wer-
den. Wer „Hand in Hand“ arbeitet, 
begegnet anderen auf Augenhö-
he – mit Respekt, Geduld und Of-
fenheit. Man gibt nicht nur Hilfe, 
sondern auch Würde.

EDITORIAL

Verkauf: Sonja Muriset
Bilder: Der beteiligten Unternehmen 
und stock.adobe.com.
Druck: Druckerei Konstanz GmbH

gestalteten Anzeigen sind urheber-
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Ein Blick nach vorn

„Hand in Hand“ ist mehr als ein 
pädagogisches Konzept oder ein 
schöner Ausdruck. Es ist eine 
Haltung. Eine, die unsere Gesell-

schaft dringend braucht – be-
sonders in einer Zeit, in der viele 
Menschen sich allein gelassen 
fühlen. Soziale Berufe sind ein 
Gegengewicht dazu. Sie zeigen: 
Es geht auch anders. Mit Mensch-

lichkeit. Mit Nähe. Mit einem offe-
nen Herzen und der Bereitschaft, 
ein Stück des Weges gemeinsam 
zu gehen. 

Text©: Juleda Kadrija, 
WOCHENBLATT
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Wir freuen uns auf Verstärkung:

Pflegefachkraft (m/w/d)
Arbeiten bei:
– übertariflicher Bezahlung
– betrieblicher Altersvorsorge
– privater Nutzung von Dienstfahrzeugen / Job-Bike
– Gesundheitsmanagement (Massage, Physio, Therme  u.v.m.)
– sicherem Dienstplan und 5-Tage-Woche
– Weiterbildungsmaßnahmen und Resilienz
– Möglichkeit zur Weiterbildung: Anleiter-Kurs

Sie bringen mit:
– eine abgeschlossene Berufsausbildung als Pflegefachkraft,
– Einsatzbereitschaft und Freundlichkeit
– Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit
– Eigenverantwortung und Teamfähigkeit

Willkommen im Team
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an: 
volz@aktivelebensgestaltung.de

Von-Steinbeis-Straße 20 • 78476 Allensbach
Tel.: 07533/98600 • www.aktivelebensgestaltung.de

 (m/w/d)

Deine Chance bei bekra! 

bekra© GmbH & Co KG | 

www.bekra-team.de

bekra-team.de

Wir sind ein privates Pflegeheim
für psychisch kranke und ältere Menschen
in Radolfzell / Stahringen

und suchen zur Verstärkung unseres Teams

Pflegefachkraft m/w/d mit 3-jähriger Ausbildung in Voll- und Teilzeit
Hauswirtschaftskräfte m/w/d in Teilzeit

Wir bieten:
- Sehr gutes Betriebsklima mit strukturierten Arbeitsabläufen
- Urlaubs- und Weihnachtsgeld
- 30 Tage Urlaub
- Übertarifliche Vergütung
und vieles mehr….
Wer Menschlichkeit und Kompetenz zu verbinden weiß, findet im
Pflegeheim Waldblick einen äußerst attraktiven Arbeitsplatz.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per Post oder E-Mail
An: Pflegeheim Waldblick
z.Hd. Frau Klup, Kilian-Weber-Str. 6, 78315 Radolfzell-Stahringen
E-Mail: info@pflegeheim-waldblick.de

Wir bieten Dir:
      Wertschätzung & Teamgeist
      Faire Bezahlung nach AVR
      pers. Weiterbildungsmöglichkeiten
      Hansefit & vieles mehr! 

 Fische heute
Deinen perfekten

Arbeitgeber!

Weil wir - so wie Du - auf Pflege stehen!
Pflege mit Herz? Ab ins Team!

www.maria-hilf-hegne.de altenpflegeheim_maria_hilf Altenpflegeheim Maria Hilf

Altenpflegeheim Maria Hilf -
82 Plätze für Menschen aus der
Region & dein Platz im Job:
Pflegefachkraft & Pflegehilfskraft
(w/m/d) | Voll- oder Teilzeit, GfB
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Pflege ist mehr als ein Beruf 
– sie ist ein Miteinander. In kei-
ner anderen Tätigkeit tritt man 
Menschen so nahe, begleitet 
sie durch Höhen und Tiefen und 
wirkt oft im Stillen dort, wo Hil-
fe am dringendsten gebraucht 
wird. Pflegekräfte arbeiten Hand 
in Hand mit Ärztinnen, Therapeu-
tinnen, Angehörigen – und vor 
allem mit den Menschen, die ih-
nen anvertraut sind. Diese enge 
Verbindung ist ein zentraler Be-
standteil des Berufs und spiegelt 
sich in jeder Geste, jedem Wort 
und jeder Handlung wider.

Wo Pflege wirkt

Pflege ist überall dort, wo Men-
schen Unterstützung brauchen: 
in Kliniken, Altenheimen, Hospi-
zen oder zu Hause. Sie beginnt 
bei der ersten Umarmung eines 
Neugeborenen und endet oft 
in den letzten Stunden eines 
Lebens. Wer pflegt, begegnet 
Menschen in verletzlichen Mo-
menten. Ohne Pflege wäre unser 

Gesundheitssystem 
nicht tragfähig. Sie ist 
das Rückgrat, das un-
aufgeregt, aber kraft-
voll den Alltag vieler 
trägt – Tag und Nacht, 
an Feiertagen, im Ver-
borgenen.

Was es heißt, zu 
pflegen

Pflege bedeutet weit 
mehr als medizini-
sches Fachwissen. Sie 
fordert Einfühlungs-
vermögen, Geduld und 
die Bereitschaft, sich 
immer wieder neu auf 
Menschen einzulas-
sen. Kein Tag gleicht 
dem anderen, kein 
Mensch ist wie der 
nächste. In diesem 
Beruf wächst man mit 
jeder Begegnung, lernt 
aus jeder Situation 
und entdeckt immer 
wieder neue Facetten 
des Lebens – auch 
die eigenen. Besonders be-
wegend sind die leisen Mo-
mente: Ein Händedruck, wenn 
Worte fehlen. Ein Lächeln, das 
Schmerzen für einen Augen-
blick vergessen lässt. Ein ge-
meinsames Schweigen am 
Bett eines Sterbenden. Diese 
Augenblicke sind es, die den 

Berufe in 
der Pflege

Menschlichkeit, die verbindet.

Pflegeberuf so besonders ma-
chen – weil sie zeigen, wie viel 
Nähe und Menschlichkeit inmit-
ten von Technik und Zeitdruck 
möglich sind.

Zwischen Belastung 
und Berufung

Natürlich ist Pflege auch for-
dernd. Der körperliche Einsatz 
ist groß, der emotionale nicht 
weniger. Man begegnet Leid, 
erlebt Abschiede, steht unter 
Druck. Doch dem stehen Er-
fahrungen gegenüber, die tief 
berühren: die Dankbarkeit 
einer Familie, der Blick eines 
Genesenden, das Wissen, ge-
braucht zu werden. Pflege-
kräfte berichten oft, dass ge-
rade diese Momente sie darin 
bestärken, warum sie diesen 
Weg gewählt haben. Pflege 
bietet Perspektiven: fachlich, 
menschlich, persönlich. Wer 
sich weiterentwickeln möchte, 

findet zahlreiche Möglichkeiten 
– von der Intensivstation über 
die Kinderpflege bis hin zur pal-
liativen Begleitung. Es ist ein 
Beruf, der mit einem wächst, 
sich wandelt und zugleich eine 
tiefe Konstante bleibt.

Gemeinsam stark

Was den Pflegeberuf trägt, ist 
nicht allein die Qualifikation, 
sondern das Miteinander. Nur 
im Team lässt sich das leis-
ten, was tagtäglich gefordert 
ist. Nur gemeinsam gelingt es, 
auch schwierige Situationen zu 
meistern. Gerade der Gedanke, 
dass man weiß, dass man nicht 
alleine ist und man Hand in 
Hand zusammenarbeitet, stärkt 
das Wir-Gefühl. Dieses Wir-
Gefühl ist oft das, was durch 
stressige Schichten trägt und 
aus Kolleginnen und Kollegen 
Verbündete macht.

Ein Beruf mit 
echtem Wert

In einer Zeit, in der 
vieles schnelllebig 
geworden ist, erin-
nert Pflege an das 
Wesentliche: Zu-
hören. Da sein. Be-
gleiten. Sie macht 
sichtbar, was sonst 
im Alltag untergeht 
– nämlich wie viel 
Kraft in Mitmensch-
lichkeit steckt. Wer 
sich für diesen Be-
ruf entscheidet, ent-
scheidet sich für 
eine Tätigkeit, die 
Sinn stiftet und Her-
zen berührt. Nicht 
jeder Tag ist leicht. 
Aber jeder Tag zählt.

Text©: Juleda Kadrija, 
WOCHENBLATT

Die Pflegekraft

Pflegefachkräfte sind da, wenn andere Hilfe brauchen. 
Sie versorgen Menschen, begleiten sie durch schwere 
Zeiten und schenken ihnen Nähe, Sicherheit und Wür-
de. Sie verbinden medizinisches Wissen mit menschli-
cher Wärme, kümmern sich um Wunden genauso wie 
um Sorgen, hören zu und handeln mit Herz.

Hand in Hand durch den Alltag – gerade im Pflegeberuf spielt das 
eine entscheidende Rolle, um die Menschen entsprechend betreuen 
zu können.                  swb-Bild: stock.adobe.com - Camerene Pendl

Voraussetzungen für 
eine Ausbildung

• Einen mittleren Schulabschluss 
oder einen Hauptschulabschluss 
mit abgeschlossener Berufsaus-
bildung
• Freude am Umgang mit Menschen 
und die Fähigkeit, sich auf unter-
schiedliche Lebenslagen einzulas-
sen
• Interesse an medizinischen The-
men und pflegerischen Tätigkeiten
• Belastbarkeit, Teamgeist und ein 
großes Herz

Ausbildung:
Die generalistische Pflegeausbil-
dung dauert drei Jahre und vereint 
die Alten-, Kranken- und Kinder-
krankenpflege in einem Berufsbild.



AUSBILDUNGSBENEFITS

Vinzenz von Paul Hospital gGmbH
Schwenninger Str. 55 | 78628 Rottweil | Telefon: 0741 241-2218

www.VvPH.de

WEITERE INFOS
AUF DER WEBSITE:

STARTE 
DEINE 
ZUKUNFT 
MIT UNS.

VINZENZ VON PAUL HOSPITAL gGmbH

ROTTENMÜNSTER

„Wir freuen uns über Eure Bewerbung. Ihr könnt sie online, 
per E-Mail oder auch schriftlich senden. Informationen zur 
Bewerbung sowie zu Ausbildungen, FSJ/BFD, Praktika er-
fahrt ihr über unsere Homepage und auch gern in einem 
persönlichen Gespräch.“ Thorsten Beuter, Personalleiter.

Pfl ege   |   Altenpfl egehilfe  |   Hauswirtschaft

Heilerziehungspfl ege   |   Küche/Bäckerei   |   IT

vvph_rottweil Vinzenz von Paul Hospital

1500
Mitarbeitende

125
Jahre Erfahrung

467
Klinikbetten

AUSBILDUNGEN

DUALES STUDIUM
Physician Assistant | Soziale Arbeit | Sozialwirtschaft

WEITERE ANGEBOTE

Sachmittelzuschuss | Wertgutscheine für bestandene Examen  
 Förderung von Seminaren und Oasentage | Fahrkostenzuschuss

Freiwilliges Soziales Jahr | Bundesfreiwilligendienst | Praktikum
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Na klar, freiwilliges Engagement lohnt sich. Mit einem 
Freiwilligendienst bei den Johannitern engagierst du dich 
für andere Menschen und lernst gleichzeitig dich selbst 
noch einmal von einer ganz neuen Seite kennen. 
Zum 1. September 2025 bieten wir Plätze für ein  
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) in Singen zur Unterstützu-
ng im Bereich des Mobilen Sozialen Hilfsdienstes: Essen auf 
Rädern, unterstützende Arbeiten für den Pflegedienst und 
die Hausnotruf-Rufbereitschaft sowie in unseren Kitas an.
Nimm dein Glück in die Hand und  
bewirb dich jetzt! 
Infos und Bewerbung:  
www.johanniter.de/fsj-bw oder  
www.johanniter.de/jobs-oberschwaben 
oder per E-Mail: bewerbung.osb@johanniter.de

HERZ 
Arbeiten mit

SEELE

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Dienststelle Singen
Zelglestraße 6
78224 Singen
bewerbung.osb@johanniter.de
Telefon: 07731 9983-0

#übertriffdichselbst

Mach deinen Freiwilligendienst
Jetzt über FSJ und BFD informieren 
und online bewerben.

07731 9053-35

freiwilligendienste-caritas.de

freiwilligendienste-singen@caritas-dicv-fr.de

 
 

 

LANDRATSAMT KONSTANZ 
Benediktinerplatz 1 | 78467 Konstanz | www.LRAKN.de/stellen 

MEHR INFOS UNTER 

WIR SUCHEN DICH FÜR EIN:  

Fertig mit der Schule – und Lust auf Berufspraxis?  
• Sammle wertvolle Erfahrung im SBBZ oder in der Berufsschule,   
   Gemeinschaftsunterkunft oder Jugend- bzw. Medienarbeit. 
• Profitiere durch vielseitige Aufgaben, gründliche Einarbeitung, 
   externe Seminartage, Taschengeld plus ggf. Zuschüsse. 
       

Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) 2025/2026 
beim Landkreis Konstanz 

Gestalte das soziale Leben in deiner Region 
und bewirb dich jetzt für deinen FSJ-Platz  
mit Start im September 2025! Alle Details  
rund um die FSJ-Einsatzstellen und deine 
Bewerbung findest du über den QR-Code.  

in Konstanz, Radolfzell, Singen oder Stockach  

„Freiwilliges Soziales Jahr“ 
2025/2026 

Wie geht’s nach der Schule weiter? Falls Du noch keine 
Entscheidung getroffen hast, mach doch ein FSJ in unserem 
Hause. Dein Arbeitsgebiet umfasst die Unterstützung im 
Pflegealltag.  

Haben wir Dein Interesse geweckt? Nähere Auskünfte erteilt 
Frau Haberl (PDL) 07771/803-390 oder auf www.kh-stockach.de, 
Anfragen gerne auch per E-Mail an info@kh-stockach.de  
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Wer sich sicher ist, sein Frei-
williges Soziales Jahr (FSJ) im 
sozialen Bereich absolvieren 
zu wollen, aber frühzeitig weiß, 
dass ein klassischer Einsatzort 
wie ein Kindergarten nicht in-

frage kommt, findet im Kran-
kentransport eine spannende 
Alternative. Besonders das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) 
bietet jungen Menschen die 
Möglichkeit, soziale Verant-
wortung zu übernehmen – 
mitten im echten Leben. Ge-
rade für diejenigen, die sich 
für den medizinischen Bereich 
interessieren oder herausfin-
den möchten, ob ein Beruf im 
Gesundheitswesen das Richti-
ge für sie ist, bietet das FSJ im 
Krankentransport 
eine wertvolle 
Orientierung. 
In der Region 

Verantwortung übernehmen und Erfahrungen sammeln
Freiwilliges-
Sozialies-
Jahr

rund um Konstanz, Singen und 
Radolfzell sind aktuell rund 25 
bis 30 junge Erwachsene in 
diesem Bereich im Einsatz – 
und sammeln Erfahrungen, die 
oft weit über das rein Berufli-
che hinausgehen.

Lernen vor dem 
ersten Einsatz

Bevor der eigentliche Dienst be-
ginnt, absolvieren alle Freiwilli-
gen eine vierwöchige Ausbil-

dung zur Rettungshelferin 
oder zum Rettungshel-

fer. „Diese Ausbildung 
ist entscheidend, 
damit die Freiwilligen 
wissen, wie sie die 

Fachkräfte im Ret-
tungsdienst professio-

nell unterstützen können“, 
erklärt Martin Zinsmaier, Aus-
bildungsleiter des DRK im Land-
kreis Konstanz. Nach der Aus-
bildung folgt eine strukturierte 
Einarbeitungsphase an der je-
weiligen Rettungswache. Hier 
lernen die Teilnehmenden nicht 
nur Abläufe, sondern auch Ver-
antwortung kennen. „Für viele 
ist es das erste Mal, dass sie 
Menschen in sehr verletzlichen 
Momenten begegnen. Diese 
Begegnungen bleiben oft in 
Erinnerung – weil sie etwas 
in einem auslösen“, so Martin 
Zinsmaier.

Zwischenmenschliche 
Nähe im Alltag

Im Krankentransport ist kein 
Tag wie der andere – doch alle 
Einsätze haben eines gemein-
sam: den direkten Kontakt zu 

Menschen. Eine der Hauptauf-
gaben besteht darin, Patientin-
nen und Patienten sicher in Kli-
niken, Reha-Einrichtungen oder 
Praxen zu bringen – viele von 
ihnen sind auf Hilfe angewie-
sen, manche bettlägerig oder 
schwer krank. Hier zählt nicht 
nur körperliche Kraft, sondern 
vor allem ein offenes Herz. „Es 
sind oft die stillen Momente, die 
in Erinnerung bleiben“, berich-
tet Martin Zinsmaier. „Ein leises 
‚Danke‘, ein kurzer Blickkontakt 
oder ein Gespräch über das Le-
ben – das sind Begegnungen, 
die prägen.“ Für viele Freiwil-
lige ist das FSJ nicht nur eine 
Station auf dem Lebensweg, 
sondern ein Abschnitt, in dem 
sie wachsen – persönlich und 
menschlich. Auch wenn es an-
fangs Überwindung kostet, sich 

auf fremde Menschen einzulas-
sen, entwickelt sich rasch ein 
selbstverständlicher Umgang 
mit den unterschiedlichsten Le-
benssituationen. Man lernt zu-
zuhören, Trost zu spenden und 
präsent zu sein – auch wenn es 
nur für eine Fahrt von wenigen 
Minuten ist.

Ohne Freiwillige kein 
Krankentransport

„Ein FSJ im Krankentrans-
port bringt jungen Menschen 
nicht nur Selbstvertrauen und 
Selbstständigkeit, sondern oft 
auch eine neue Sicht auf das 
Leben“, sagt Martin Zinsmaier. 
„Viele entdecken erst während 
des Jahres, was ihnen wirklich 
wichtig ist – sei es beruflich 
oder persönlich.“ Nicht selten 

bleibt es nicht beim FSJ: Zahl-
reiche ehemalige Freiwillige 
entscheiden sich im Anschluss 
für eine Ausbildung im Ret-
tungsdienst oder im Pflege-
bereich. Manche beginnen ein 
Medizinstudium, andere bleiben 
ehrenamtlich aktiv. Eines ist 
klar: Der Schritt ins FSJ öffnet 
Türen – nicht nur im Kopf, son-
dern auch im Herzen. „Ohne die 
Freiwilligen wäre das System 
Krankentransport kaum trag-
fähig. Sie helfen dort, wo Hilfe 
gebraucht wird – und wachsen 
dabei oft über sich hinaus. Es 
ist schön zu sehen, wenn aus 
Mitgefühl und Neugier eine ech-
te Leidenschaft entsteht“, so 
Martin Zinsmaier.

Text©: Juleda Kadrija, 
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FSJ im Krankentransport
Einsatzbereiche:
 • Krankentransport (z. B. zu Kliniken, Reha-
     Einrichtungen, Arztpraxen)
 • Unterstützung von RettungssanitäterInnen
 • Umgang mit PatientInnen und medizinischem
     Equipment
Ablauf:
 1. Vierwöchige Ausbildung zur Rettungshelferin / 
     zum Rettungshelfer
 2. Praktische Einarbeitung an einer Rettungs-
     wache
 3. Begleitete Einsätze im Team
Voraussetzungen:
 • Mindestalter: i. d. R. 18 Jahre (je nach Bundes-
     land)
 • Führerschein Klasse B von Vorteil
 • Interesse am sozialen und medizinischen 
     Bereich
 • Verantwortungsbewusstsein und Teamfähig-
     keit
Dauer:
 • 6 bis 18 Monate (meist 12 Monate)
Vorteile:
 • Medizinische Grundqualifikation
 • Persönlichkeitsentwicklung
 • Berufliche Orientierung im Gesundheitswesen
 • Taschengeld & Sozialversicherung
 • mögl. Anerkennung als Wartezeit für Studiengang

Die Vorbereitungen für den Krankentransport, um Patientinnen und Patienten sicher in 
Kliniken, Reha-Einrichtungen oder Praxen zu bringen, gehört zu einen der Aufgaben 
im FSJ.                                                                             swb-Bild: DRK Rettungsdienst GmbH



MÖCHSTEST DU DICH FÜR MENSCHEN
MIT BEEINTRÄCHTIGUNG EINSETZEN?

Jetzt informieren oder direkt bewerben.
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Dann mach dein FSJ oder deinen BFD bei uns!

lebenshilfe-hegau-bodensee.de/aktuelles und hier:

 
 
BUND Baden-Württemberg   
in Radolfzell-Möggingen  

 
Bundesfreiwilligendienst (BFD) oder  
Freiwilliges ökologisches Jahr (FÖJ) 
 

	Infos unter www.bund-bawue.de/jobs	

 
 
BUND Baden-Württemberg   
in Radolfzell-Möggingen  

 
Bundesfreiwilligendienst (BFD) oder  
Freiwilliges ökologisches Jahr (FÖJ) 
 

	Infos unter www.bund-bawue.de/jobs	

Die Stadtverwaltung Singen bietet 
ab September 2025 Stellen für ein 

Freiwilliges Soziales Jahr
in verschiedenen Einrichtungen an.

Wenn du dich nach der Schule sozial engagieren möchtest, du für 
deine Berufs- oder Studienwahl Orientierung brauchst oder ein-
fach ganz neue Erfahrungen sammeln möchtest, bietet dir der 
Freiwilligendienst viele spannende Möglichkeiten.

Unsere Einsatzbereiche:

• Schulen
• Kindertageseinrichtungen
• Jugendhäuser der O� enen Kinder- und Jugendarbeit

Interessiert? Dann informiere dich auf unserer Homepage 
www.singen.de über deinen Ansprechpartner in der Stadt-
verwaltung und nimm mit diesem Kontakt auf.

Ausführliche Informationen zum Freiwilligendienst erhältst du unter:
www.drk-baden-freiwilligendienste.de

Arbeiten bei der Caritas: 

AUS LIEBE ZUM
NÄCHSTEN

Schnapp Dir einen Job mit Zukunft und Sinn 
bei einer innovativen und traditionsreichen  

Sozialorganisation in der Region.  
Mit über 30 wertvollen Berufen.  

Für Azubis, Fachkräfte und Quereinsteiger.  
In Voll- und Teilzeit.

www.caritas-singen-hegau.de/jobs
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Freiwilligendienste sind beliebt 
bei jungen Menschen: Zwölf Pro-
zent jedes Jahrgangs leisten 
einen Freiwilligendienst - für die 
Gesellschaft, aber auch für ihre 
persönliche Entwicklung, und 
weil es Freude macht, im Team 
zu helfen, neue Herausforderun-
gen zu erleben und zu meistern. 
Auch in Radolfzell ist das mög-
lich: In der Mögginger Zentrale 
des Bund für Umwelt und Natur-

schutz Deutschland (BUND) 
absolvieren bis zu zehn, meist 
junge Menschen, ihren Bun-
desfreiwilligendienst (BFD), 
ihr Freiwilliges Ökologisches 
Jahr (FÖJ) oder ein längeres 
Praktikum im Rahmen ihres 
Studiums. 

Der Umweltverband sucht ab 
Juli (BFD) und September (FÖJ) 
neue Leute. Lena und Henrike, 
die derzeit diesen Dienst aus-
üben, betreuen die Gäste der 
Mindelsee-Ausstellung. Sie 
geben nach fachlicher Einwei-
sung Tipps zum Umweltschutz 
in Haus und Garten, lernen 
viel über Veranstaltungsorga-
nisation und Öffentlichkeits-
arbeit. Und sie sind immer mal 

wieder auch „draußen“ bei der 
praktischen Naturschutzarbeit. 
Das FÖJ ist für junge Leute bis 
27 Jahre gedacht. Der Bundes-
freiwilligendienst ist für Leute 
jeden Alters und auch in Teilzeit 
möglich. Gute Anleitung und 
Fortbildungen gehören zum Pro-
gramm. 

Interesse?

Rückfragen und Bewerbungen 
bitte an info.bawue@bund.net 
oder per Telefon: 07732/1507-0. 

Weitere Infos über den BUND 
unter www.bund-bawue.de

Text©: BUND

Wer überlegt, einen Freiwilligen-
dienst zu machen, dabei aber 
bereits weiß, dass ihn weniger 
die Arbeit mit Menschen, son-
dern vielmehr der Umgang mit 
Pflanzen, Tieren und Umwelt 
interessiert, sollte den Bundes-
freiwilligendienst (kurz: BFD) in 
Betracht ziehen. Insbesondere 
für alle, die sich in der Natur 
zuhause fühlen oder später in 
einem ökologischen Berufsfeld 

arbeiten möchten, kann der 
BFD eine wertvolle Erfahrung 
sein. Vielen ist in diesem Zu-
sammenhang das Freiwillige 
Ökologische Jahr (FÖJ) ein 
Begriff – doch der BFD bietet 
eine spannende und oft unter-
schätzte Alternative

Offen für alle 
Altersgruppen

Im Gegensatz zum FÖJ, dass in 
der Regel jungen Menschen bis 
zum 27. Lebensjahr vorbehal-
ten ist, gibt es beim BFD keine 
Altersgrenze nach oben. Einzi-
ge Voraussetzung: Man muss 
die Vollzeitschulpflicht erfüllt 
haben. Damit steht der Dienst 
sowohl Schulabgängerinnen 
und Schulabgängern als auch 
Menschen in beruflichen Über-
gangsphasen oder im Ruhe-
stand offen. Die reguläre Dauer 
beträgt zwölf Monate, ist aber 
flexibel zwischen sechs und 
18 Monaten gestaltbar. Wer äl-
ter als 27 Jahre ist, kann den 
Dienst auch in Teilzeit absol-
vieren.

Natur statt Pflege – Freiwilligendienst 
einmal andersBundes-

Freiwilligen-
Dienst

Hand in Hand Wir sind mit dem Herz dabei

Vielfalt der 
Einsatzmöglichkeiten

Der Bundesfreiwilligendienst 
deckt eine breite Palette ge-
sellschaftlich relevanter Be-
reiche ab: Ob Soziales, Kultur, 
Sport oder Ökologie – das ge-
meinsame Ziel ist immer das 
Engagement für das Allgemein-
wohl. Wer sich für einen öko-
logischen Einsatz interessiert, 

findet zahlreiche spannende 
Möglichkeiten: Nationalparks, 
Naturschutzgebiete, Umwelt-
bildungszentren, Biobauernhö-
fe oder Einrichtungen, die sich 
für den Artenschutz einsetzen, 
stehen zur Auswahl. Hier kann 
man sich nicht nur praktisch 
einbringen, sondern auch einen 
tieferen Einblick in ökologische 
Zusammenhänge gewinnen.

Grünpflege als Beitrag 
zum Naturschutz

Gerade Tätigkeiten in der Grün-
pflege, etwa die Pflege öffent-
licher Grünanlagen, Wälder 
oder Biotope, bieten die Gele-
genheit, einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz zu leisten. 
In Zeiten von Klimawandel und 
Artensterben ist diese Arbeit 
wichtiger denn je. Der Kontakt 
mit der Natur, das Erleben der 
Jahreszeiten und die körperli-
che Arbeit an der frischen Luft 
sind dabei für viele nicht nur 

sinnstiftend, sondern auch eine 
willkommene Abwechslung 
zum Schul- oder Büroalltag. 
Ein Freiwilligendienst bedeutet 
mehr als „nur arbeiten“. Wer 
sich im BFD engagiert, erwirbt 
wertvolle Kenntnisse, erweitert 
sein persönliches und fach-
liches Wissen und entwickelt 
neue Fähigkeiten. Besonders 
junge Menschen profitieren von 
dieser Zeit des Lernens, des 

Mitgestaltens und der Selbst-
reflexion. Aber auch ältere Teil-
nehmende bringen ihre Erfah-
rungen ein und erleben durch 
ihr Engagement eine neue Form 
gesellschaftlicher Teilhabe. Der 
Bundesfreiwilligendienst ist ein 
Beispiel dafür, wie Menschen 
unterschiedlichen Alters, mit 
verschiedenen Hintergründen 
und Lebenswegen gemeinsam 
an einem Ziel arbeiten: eine le-
bendige, verantwortungsvolle 
und solidarische Gesellschaft 
mitzugestalten. Das gegensei-
tige Lernen, das gemeinsame 
Handeln und der Austausch 
machen den BFD zu einer wert-
vollen Erfahrung – für die Teil-
nehmenden ebenso wie für die 
Gesellschaft.

Text©: Juleda Kadrija, 
WOCHENBLATT

Freiwilligendienst – 
helfen mit Freude

Der BFD
Der Bundesfreiwilligendienst deckt eine breite Palette ge-
sellschaftlich relevanter Bereiche ab: Ob Soziales, Kultur, 
Sport oder Ökologie – das gemeinsame Ziel ist immer das 
Engagement für das Allgemeinwohl. Im Vergleich zum FSJ 
und FÖJ gibt es beim BFD keine Altersgrenze nach oben.

Die Mindelsee-Ausstellung in Radolfzell ist eine Möglichkeit, um 
ein FÖJ absolvieren zu können.                    swb-Bild: Martin Maier



Das Kantonale Sozialamt mit über 250 Mitarbeitenden übernimmt vielfältige, steuernde und 
operative Aufgaben schwerpunktmässig in der Sozialhilfe, den Sozialversicherungen, bei 
sozialen Einrichtungen und im Asylbereich an der Schnittstelle zwischen Bund, anderen 
Kantonen, Städten, Gemeinden und verschiedenen privaten Organisationen. Es führt 
ausserdem eine eigene Einrichtung, das tilia mit Sitz in Rheinau, das über 132 Wohn- und 
Beschäftigungsplätze, aufgeteilt in dreizehn Wohngruppen und fünf Atelierbereiche verfügt. 
Die Standorte sind Rheinau, Winterthur, Embrach, Hochfelden und Freienstein.

Im tilia am Standort in Rheinau / Schweiz haben wir per 1. Oktober 2025 einen

Studienplatz der Sozialen Arbeit (Bachelor) Duale Hochschule 
Baden-Württemberg (DHBW) in Villingen - Schwenningen

zu besetzen. Um einen Einblick zu gewinnen, haben Sie vor dem dualen Studium die 
Möglichkeit, ein Praktikum im tilia zu absolvieren.

Ihr Profil:
– Sie haben einen Schulabschluss gemäß Zulassunsvorgaben DHBW-VS.
– Sie sind motiviert und haben Interesse an der Betreuungsarbeit mit geistig und/oder
 psychisch beeinträchtigten erwachsenen Menschen.
– Sie bringen ein hohes Verantwortungsbewusstsein, Einfühlungsvermögen und
 Hilfsbereitschaft mit ein.
– Sie weisen eine gute körperliche Verfassung, psychische Stabilität und Belastbarkeit
 auf und haben die Fähigkeit, sich entsprechend abzugrenzen.
– Sie können sich in ein Team integrieren, sind flexibel und humorvoll.

Inhalte des praktischen Studiums:
– Erlangung hoher fachlicher Kompetenzen in der Begleitung, Unterstützung und
 Betreuung der Bewohner/innen in ihrer vielschichtigen Lebensgestaltung.
– Mitwirkung bei der Erstellung und Umsetzung der Förderkonzepte.
– Mithilfe und Unterstützung bei Aufgaben der täglichen Lebensbewältigung der
 Bewohner/innen.

Wir bieten:
– Eine fachspezifische Begleitung durch eingesetzte Praxisanleitungen.
– Eine sorgfältige Einführung in die Aufgabengebiete eines vielseitigen, innovativen
 Tätitkeitsgebietes mit vielen Lernfeldern.
– Gute Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten nach erfolgreichem 
 Studienabschluss
– Die Mitarbeit in einem professionellen und engagierten Team
– Ein von Wertschätzung geprägtes Arbeitsklima

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Herr Dieter Pani, Fachdienst Bildung,
Tel. +41 43 258 66 04. Detaillierte Informationen über unseren Betrieb finden Sie auch auf 
unserer Homepage www.zh.ch/wohnheimtilia. Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen
senden Sie bitte per E-Mail im PDF-Format an: dieter.pani@sa.zh.ch

Starte Dein  
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
beim GLKN!

Hegau-Bodensee-Klinikum Singen
Klinikum Konstanz
Senioren- und Pflegeheim Engen
Hegau-Jugendwerk Gailingen
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Hast Du schon den Durchblick, wie es nach  
der Schule weitergehen soll?
Lerne im Pflegedienst die Gesundheits- und Krankenpflege  
oder die Altenpflege kennen oder schaue im Technischen  
Dienst hinter die Kulissen des Krankenhausalltags.

Jetzt  

bewerben! 

Hier gibt´s  
mehr Infos:
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Wer sich für ein Studium der So-
zialen Arbeit entscheidet, wählt 
mehr als nur einen Berufsweg 
– er entscheidet sich für eine 
Aufgabe mit Sinn. Das Studium 
vermittelt genau jene fachlichen 
und menschlichen Kompeten-
zen, die dafür nötig sind. Es ist 
ein Bildungsweg, der Verantwor-
tung überträgt – für andere, aber 
auch für das gesellschaftliche 
Miteinander.

Ein Studium mit 
Perspektive

Junge Menschen, die ein Stu-
dium im sozialen Bereich anstre-
ben, erwartet ein vielseitiges 
und praxisnahes Studium. Inhal-
te wie Psychologie, Pädagogik, 
Recht und Soziologie stehen 
auf dem Stundenplan – ergänzt 
durch Reflexion, Selbsterfahrung 
und praktische Phasen. Es geht 
nicht nur darum, wie man hilft, 
sondern auch darum, wie man 
dabei professionell bleibt, Gren-
zen erkennt und Ressourcen 
stärkt. Das Studium bereitet auf 
ganz unterschiedliche Arbeits-
felder vor: von der Kinder- und 
Jugendhilfe über die Arbeit mit 

Geflüchteten, Menschen mit 
Behinderung, Senior:innen 
oder Wohnungslosen bis hin 
zu Tätigkeiten im schulischen 
oder gesundheitlichen Kon-
text. Wer hier seinen Platz 
findet, kann viel bewegen – 
manchmal im Kleinen, manch-
mal im ganz Großen.

Soziale Erfahrungen 
sammeln – lohnt sich 

das?
Ein Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) oder andere Formen 
des sozialen Engagements 
vor dem Studium können eine 
wichtige Orientierung bieten. 
Wer bereits vor Studienbeginn 
in ein soziales Arbeitsfeld hin-
einschnuppert, entwickelt oft 
ein klareres Bild von den eige-
nen Stärken und Interessen. 
Außerdem zeigt praktische 
Erfahrung, wie herausfordernd 
– aber auch wie erfüllend – 
soziale Arbeit sein kann. Nicht 
zuletzt werden Bewerber:in-
nen mit Vorwissen oder prakti-
scher Erfahrung häufig beson-
ders wertgeschätzt. Ein FSJ 
ist daher nicht nur eine sinn-
volle Überbrückung, sondern 
auch eine Investition in die 
eigene persönliche und beruf-
liche Entwicklung.

Menschen stärken – 
und dabei selbst 

wachsen

Studieren, um etwas zu 
bewegen.

Soziale
Tätigkeit

Soziale Arbeit ist keine einfache 
Aufgabe, aber eine enorm wich-
tige. Sie fordert Fachwissen, 
Geduld, Empathie und eine klare 
Haltung. Doch wer diesen Weg 
geht, wird mit einer Tätigkeit be-
lohnt, die gesellschaftlich ge-
braucht wird – und in der Wert-
schätzung nicht nur ein Wort, 
sondern tägliche Realität sein 
kann. Ein Studium der Sozialen 
Arbeit öffnet die Tür zu einem 
Beruf, in dem man wirksam wird 
– für andere und für sich selbst. 
Es ist ein Schritt in Richtung Zu-
kunft: für eine solidarischere, 
gerechtere und menschlichere 
Gesellschaft.

Text©: Juleda Kadrija, 
WOCHENBLATT
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St. Verena - Tag der offenen Türe
Das Pflegezentrum St. Verena 
in Rielasingen-Worblingen wird 
im Juni 2025 mit einem Tag 
der offenen Tür seinen Neubau 
eröffnen. In den vergangenen 
vier Jahren wurde angebaut, 
umgebaut, saniert und moder-
nisiert. Und das alles im laufen-
den Betrieb. Dabei wurden rund 
15 Millionen EURO investiert, 
um die bisher 96 stationären 
Plätze auf künftig 121 zu er-
weitern. Dabei entstanden 35 
zusätzliche Einzelzimmer mit 
eigenen kleinen Badezimmern. 
Die Entwicklung, die zu den Er-
weiterungsplänen führten, war, 
dass die im Jahre 2009 in Kraft 
getretene Landesheimbauver-
ordnung verlangte, von den 16 
Doppelzimmern 14 abzubauen 
und damit mehr Einzelzimmer 
zu schaffen. Außerdem sollten 
die stationären Angebote in 
überschaubare Wohngruppen 
mit jeweils maximal 15 Bewoh-
nern untergliedert werden. Die 

Absicht der Landesheimbau-
verordnung ist, die Lebensqua-
lität von alten und behinderten 
Menschen in Heimen zu ver-
bessern. Mit der Fertigstellung 
des letzten Bauabschnittes – 
der Sanierung des Hauses St. 
Klara – fand das Bauprojekt im 
Mai 2025 seinen Abschluss 
und die Bewohner von St. Kla-
ra konnten zurück in den frisch 
renovierten Bereich ziehen. Der 
stationäre Bereich der Einrich-
tung verfügt damit nun über 
insgesamt neun Wohngruppen. 
Der Begriff der „Wohngruppe“ 
steht für das Arbeiten im Sin-
ne des Wohngruppenkonzepts, 
welches mit viel Motivation und 
Hilfe aller Fachbereiche für die 
Bewohner entwickelt wurde. 
Hierbei geht es in erster Linie 
um die bestmögliche Wahrung 
der Selbstbestimmung und die 
aktive Förderung der Interessen 
der Bewohner (zum Beispiel die 
Hilfe beim Kochen, Backen etc.). 

Ein Vorteil davon ist, dass unter 
anderem die Betreuungs- und 
Aktivierungsangebote besser 
für diese Zielgruppe angepasst 
werden können. Mit der Schaf-
fung weiterer Pflegeplätze geht 
auch ein erhöhter Personal-
bedarf im Bereich der Pflege-
fachkräfte einher. Dabei kann 
das Pflegezentrum nicht nur 
mit einem der besten Tarife (Ca-
ritas AVR) in der Branche und 
weiteren Benefits, wie betrieb-
licher Altersvorsorge, flexiblen 
Arbeitszeitmodellen, Hansefit 
usw. aufwarten, sondern nun 
auch noch mit einem freundli-
chen, modernen Arbeitsumfeld.
Das Pflegezentrum freut sich, 
die neu geschaffenen bzw. sa-
nierten Räumlichkeiten im Rah-
men eines Tags der offenen Tür 
am 28. Juni 2025, von 14.00 
– 17.00 h der Öffentlichkeit prä-
sentieren zu können.

Text©: St. Verena

Fahrzeugflotte St. Verena vor dem Neubau
 swb-Bild: St. Verena

swb-Bild: stock.adobe.com - kola



WOHNWAGEN / -MOBILE

Wohnwagen oder
Wohnmobil von Privat gesucht, zahle
Bar, Tel.: 0178/3731941

KÜCHENPROFI
M.O.C.-Engen, Tel.: 07733/5000-0
www.lagerkuechen.de

STELLENANGEBOTE

Hilfe im Garten gesucht
für Renovierungsarbeiten, schneiden,
usw., Tel. 0152-19489002

STELLENGESUCHE

Parkettleger su. Arbeit:
Parkett (schleifen), Bodendesign,
Holzboden, günstig, 0160-1652489

Erfahr. Zahntechniker
in ungek. Stellung sucht neuen Wir-
kungskreis im Raum Singen/Hegau.
Zuschriften unter 118105 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

VERSCHIEDENES

Reifenentsorgung 
von PKW, Tel.: 0171/9002225

Wer verschenkt
Fahrräder, Mofa-Roller, Kaffeemaschi-
nen, Flachbild-TV, Kunststofffenster
und Türen, Musikinstrumente, Näh-
maschinen, div. Werkzeuge, Angelar-
tikel. Für einen guten Zweck. Alles
anbieten. T.: 0151/66234693

Wartungsmonteur
für Örtli Öl-Zentralheizung gesucht,
am besten ehemaliger Mitarbeiter der
Firma Waldschütz. Weitere Infos unter
Tel.: 0177/8959332

Achtung liebe Leser!
Privat sucht: Bilder, Möbel, Porzellan,
Musikinstrumente, hochw. Kleidung,
Pelze, Teppiche, Münzen, exkl. Hand-
taschen, Armband- u. Taschenuhren
sowie Modeschmuck, altes Spielzeug,
auch kompl. Haushaltsauflösung,
zahle bar, Herr Krause, Tel.
0178/3731941

Waipu???
Wer kann erklären und FS einstellen?
Tel. 0173/3127585

HAUSHALTSAUFLÖSUNG

Garagenverkauf
Haushaltsauflösung Sa. 31.5. 10.00 -
16.00 Uhr in Singen,Virchowstr. 29,
Möbelstücke, Geschirr, Küchengeräte,
Deko Bilder, Kleinigkeiten, nur Barzah-
lung

ZUM VERLIEBEN

Er, 68 J. sucht
nette, liebe und treue Frau für eine ge-
meinsame Zukunft, Zuschriften unter
118104 an das SWB, Pf. 320, 78203
Singen

Kaufe alle Autos
mit oder ohne TÜV, viel km

Tel. 0176 / 10469763

MÄRKTE
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MIETGESUCHE

1 ZIMMER
1 Zi-Whg. gesucht 
dringend, in Si./Rz./Umg., weiblich,
NR, berufstätig, 0162/6386814

2 ZIMMER
2-3 Zi.-Whg. gesucht 
von ruhiger zuverl. Mieterin, gerne m.
Blk, k. HT, Tel.: 07731/186900

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER
Schöne helle 1 Zi.-Whg.
33 qm, Flur, Bad, BK, in Rielasingen.
Tolle Aussicht, ab 01.07.2025. Neue
Küchenzeile ist zu übernehmen. KM
300 € + NK. Rolf Denneler, Zwickau-
erweg 5, 72622 Nürtingen

2 ZIMMER
Sanierte 2 Zi.-Whg.
in 78343 Hemmenhofen, ruh. Lage,
75qm, Abstellr., Kamin, Kü., Bad, NR,
k. HT, zu verm., KM 850.- + NK + 2
MM KT, 07735/2443 17-20 h

2 Zi.-Whg.  78315 Rzell
2.OG., 69 qm, hell, Altstadt, 730 €.
NK 90 €, EBK, Bad, WC, Flur, fr. Bal-
kon, Nähe Bus Bahn, ab 16.5.2025,
An: wohnen78315@t-online.de

2-Zi-DG Whg. in Singen 
56 qm, kl. Küche, Bad, WC, kompl. re-
noviert, o. Balk., Keller, KM 550,00 €
+ NK + 3 Mo. KM Kaution, ab
01.06.2025 frei, verkauf@stroppa.de

3 ZIMMER
3-Zi.-DG-Whg. 
in Gottm. zu verm. Wasch- u. Trocken-
raum, Miete 650 €, Garage 60 € +
NK + zwei MM KT. Keine Tiere, kein
Balkon. Zuschriften unter 118101 an
das SWB, Pf. 320, 78203 Singen

3,5 Zi.-Maisonette-Whg.
Singen, 1.320 € KM, 110 qm, zen-
trumsnah, 8 Min. z. Bhf., EBK, Tel.
0176/63850052

3 Zi.-Whg. 78315 Rzell
1.OG, hell EBK, Flur, Bad, WC, 75 qm,
KM 790 €, NK 120 €, Nähe Bus-
Bahn, kein Balkon, ab 1.7.2025, An:
Wohnen78315@t-online.de

IMMOBILIENVERKÄUFE

3 ZIMMER
DG-Whg. 3,5 Zi., 90 qm,
m. Dachterrasse und vieles mehr
230.000€ z.V. E-Mail erbeten an:
info.dachgeschoss.schlatt@gmx.de

GRUNDSTÜCKE

Vollerschl. Grundstück 
508 qm, Flstnr. 6022, 78259 Mühl-
hausen-Ehingen, k. gewerbl. Anbieter,
Zuschriften unter 118102 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

ZU VERSCHENKEN

Wegen Todesfall
Schlafzimmerschrank, Sideboard und
Nachttisch, in weiß, neuwertig, Tel.
07734 1238

TISCH zu verschenken
Stabiler Tisch, Stahlrahmen, hellgrau
matt, 180x90x75 cm (LxBxH) mit 2
eingelegten Glasplatten. Tel: 07773-
9377490

Diverses zu verschenk.
Kinder-, Wohnzimmer, Büromöbel,
Schränke, Betten, Waschmaschine,
Trockner, Küchen, Sa. 31.5., 16.00
Uhr, Virchowstr 29, Singen.

KAUFGESUCHE

Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

VERKÄUFE

2 neue Garagentore
2,40 x 2 m, Tel. 0173-5493825

Geschirrspüler Bosch
Einbau, Elektroherd AEG freistehend,
Nähmaschine Bernina record 930 mit
viel Zubehör zu verkaufen. Tel:
07734/6912 Preis VB

MUSIK

Sauter Flügel 180

zu verkaufen, brillanter Klang, guter
Zustand, Mahagoni, 6.400€ VB, Tel:
0151/28972239

Suche altes Cello,
Geige, Kontrabass, Tuba o. Saxophon.
T. 0177-3000877, Hr. Wagner

MÖBEL

Hochwertige EBK

weiß glänzend, mit Geräten, NP
12.000.- für 5.600.- zu verk., Tel.
07731/21993

4 Esszimmer-Stühle 
m. Lehne, in Weinrot, von Benz, Preis
VB, Tel.: 07731/44500

AUTOMARKT
www.wochenblatt.net

SONSTIGE MODELLE

Altautos werden kostenlos abgeholt. 
Tel. 01 71/ 8  35  46 13

• bietet Beratung und Unterstützung
für Schüler, Eltern und Schule

im Bereich Schulverweigerung,
• bietet Schülern die Möglichkeit und

Chance, sich auf einen geregelten
Schulablauf einzulassen.

Time-Out-School Singen
info@tos-singen.de
www.tos-singen.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

BiG Bürgerhilfe in Gottmadingen

E-Mail: big.gottmadingen@gmx.de
Tel.: 07731/796912

Widmann hilft Kindern
in der Region e. V.

Herr Rudolf Babeck
widmann.babeck@
widmann-singen.de

www.widmann-kids.de

HILFSORGANISATIONEN

Mit einer Fülle 
von Angeboten
und Terminen !

ÜBER

Gutschein € 500

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri

VOR ORT in:

Gerhard.Hammer@ImmobilienBodensee.eu

Gerhard Hammer 
Sachverständiger / Bankfachwirt

für ein GRATIS-GUTACHTEN inklusive   
 BESTPREIS-BERATUNG  bis zum  30.05.2025

0172-7239 045
07731-62047

Das Frauen- und 
Kinderschutzhaus
sucht ...
laufend 2 – 4-Zi.-Wohnungen in 
Radolfzell und Umgebung für gute 
Neuanfänge. Wir freuen uns über 
konkrete Angebote. 
Tel. 07732/57506 oder Mail: 
fksh.radolfzell@diakonie.ekiba.de
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Sie können den Singener
Geschenkscheck erwerben bei:

Sport Müller GmbH | 78224 Singen 

Mo – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr
UND

 

f

UND

Tourist-Information Singen | 78224 Singen

Mo – Fr 9 – 16 Uhr, Sa 10 – 13 Uhr
oder Online:

wochenblatt.link/Geschenkscheck

TTourist Inourist Infoormation

Möggingen: Wunderschön, hell, 
geräumig - Architektenhaus

EnBedAusw., 127,35 kWh/m²a, 
Hzg. Nahversorgung, Bj. 1986, 

Engen-Bittelbrunn: Bezaubern-
des Wohnhaus in naturnaher,

m², Grdst. ca. 185 m². 3,5 Zi., 
EnBedAusw., 218,52 kWh/m²a, 

Rielasingen: Unternehmenssitz, 
-

ca. 400 m², Büro ca. 285 m², 
-

SINGEN
+49 (0)7731 976200 | Erzbergerstraße 3 | 78224 Singen

Singen@engelvoelkers.com | engelvoelkers.com/singen
GBS Immobilien Bodensee GmbH | Immobilienmakler

 

Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf e.V.
78333 Stockach-Wahlwies 
www.pestalozzi-kinderdorf.de

SozialBank AG
DE09 3702 0500 0007 7330 04  
BIC: BFSWDE33XXX seit

1947
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Ferienglück!

Schenken Sie 
Kindern in Not


